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GI-Dublin

“Unternehmen Deutsch.
Ein Ideenwettbewerb zur 
beruflichen Orientierung”

LAUFZEIT
Herbst 2021
• Modul 1:  1. September - 19. September 21
• Modul 2:   20. September - 24. Oktober 21
• Modul 3:   25. Oktober - 19. November 21

ZIELE:
• den DaF Unterricht und das Thema Wirtschaft verknüpfen
• durch eine online und interaktive Plattform Kenntnisse über den 
irisch-deutschen Wirtschaftsraum vermitteln
• Kontakte mit lokalen deutschen bzw. Irischen Unternehmen mit 
DACH-Bezug aufbauen
• in Gruppenarbeit eine Geschäftsidee für das Partner- 
unternehmen entwickeln und am Ideenwettbewerb teilnehmen.

ZIELGRUPPE:
• B.A. Studierende der University of Limerick im 2. Jahr, 
BWL mit Schwerpunkt auf Wirtschaftsdeutsch, Niveau B1.

FORMAT:
•Für den Präsenzunterricht /Online-Unterricht im coronabedingten 
Notfall / für das Selbststudium
  



Allgemeine Ziele
● Den deutsch-irischen Wirtschaftsraum auf der grünen Insel erkunden
● Partnerunternehmen für das Projekt finden
● deutsche -irische Wirtschaftsbeziehungen kennenlernen

Spezifische Ziele 

● Irische und Deutsche Unternehmen unterscheiden
● Produkte, Dienstleistungen und Unternehmen einzelnen Branchen 

zuzuordnen und diese in Irland lokalisieren. 
● Gruppen bilden und mögliche Partnerunternehmen recherchieren 

(Branche, Angebot, Sitzort und Mitarbeiterzahl in Irland)

Leistung zum Abschluss des Moduls
● Präsentation: Wirtschaftsprofil Irland mit Fokus auf 1 bis 3 Firmen. 

Die deutsch-irischen Wirtschaftsbeziehungen in Kürze.
 

Modul 1: Unser 
Wirtschaftsraum

©Alberta Tagliacozzo

Aus dem Unterrichtsmaterial.   



Auszug aus End Assignment Modul 1: PP mit Audio und Daten

PP von Adam Prenderville, Brian Tuohy, Andrew Brown, Denis O’ Mahony



Allgemeine Ziele
● Den Aufbau eines Unternehmens verstehen
● Vorbereitung auf das Gespräch mit dem Partnerunternehmen
● Durchführung/ Verarbeitung  des Interviews 

Spezifische Ziele 

● Fachwortschatz zum Aufbau eines Unternehmens erwerben
(Abteilungen, Aufgaben, Funktionen, Mitarbeiter)

● Gruppenarbeit: Hintergrundinformationen zum ausgewählten 
Partnerunternehmen sammeln 
( u.a. Gründungs- und Entwicklungsgeschichte, Philosophie)

● Gruppenarbeit: Vorbereitung von Interviewfragen
● Kontaktaufnahme mit dem Partnerunternehmen 

(E-Mail-Korrespondenz zum Zweck der Terminvereinbarung 
/-Einladung)

● Interview mit dem/der AnsprechpartnerIn

Leistung zum Abschluss des Moduls
● Präsentation/ Text: : Portrait des Unternehmens, Bericht über das 

Interview, eigene Eindrücke 

Modul 2: Unser 
Partnerunternehmen

©Tenovis Direct

Quelle: https://www.direct.de/blog/microsoft-teams-videokonferenz/    

https://www.direct.de/blog/microsoft-teams-videokonferenz/


Beispiele für

End Assignment Modul 2:

PP mit Q&A beim Interview



Allgemeine Ziele
● Einführung ins Thema Werbung und Kreativität.
● Werbungsanalyse
● Entwicklung und Bewerbung einer Geschäftsidee für den 

Wettbewerb

Spezifische Ziele 

● Ideenfindung in der Gruppe und im Plenum besprechen
● Fachbegriffe zu Werbung erwerben, u.a. durch 
● Leseverstehen zum AIDA-Modell (Theoretisches Modell für Werbeanalyse)
● Analyse von Werbeplakaten und Videospots.

Fokus auf die Sprache der Werbung (z.B. Klangfiguren)
● Suche nach einem Werbespruch

Leistung zum Abschluss des Moduls
● Einreichen einer Geschäftsidee in der Form Werbeplakat, Radio-/Videospot, 

Broschüre, Anzeige. 

Modul 3: Unsere 
Geschäftsidee

©Goethe-Institut

Aus dem Unterrichtsmaterial.   



Lehrmaterialien für Modul 3

Aufgabe: Werbeplakat anhand des AIDA-Modells analysieren.

Freie Adaption vom Material im Goethe-Institut Moodleraum

©Alberta Tagliacozzo



Geschäftsidee der 
Bayer-Gruppe

PP-Präsentation

Credits: 
Nikola Ludwiczak-Daly, 

Emma Lynch, Alison Shields, 
Jack Markham, Patrick Maxwell  



Geschäftsidee der Allianz-Gruppe
Werbeplakat + Präsentation/Podcast

Credits:
Adam Prenderville

 Brian Tuohy
Andrew Brown

Denis O’ Mahony



Geschäftsidee der 
Lidl-Gruppe

Werbeplakate + Präsentation

Credits: 
Sarah Berry

Erin McDonald
Kate Flynn

Michael Scully
Aaron Greene 



Geschäftsidee der SAP -Gruppe:
Radiospot

Credits:
Sahrin Zarah,

Fiona Kelly
Lucy Condon

Aisling McNamara
Laura Gilmartin
 Meadhbh Foley



Der hybride Ansatz
Lernplattform vom Goethe-Institut : https://lernen.goethe.de/moodle/course/view.php?id=1041456&lang=en

● InProfile section / Gruppenbereich mit 

Teilnehmerforum

● Für jedes Modul: Online Übungen, 

Quizze für das Selbstlernen und für die 

Gruppenarbeit im Sprachtutorium.

● Für Modul 2: Vorlagen und 

Schreibaufgaben zum Thema Bewerbung 

/ Bewerbungsgespräch

● Für Modul 3: Videos von Werbespots, 

Werbeplakaten und Materialien für die 

Werbungsanalyse.

● End Assignments auf die Plattform 

hochladen

©Goethe-Institut

 

https://lernen.goethe.de/moodle/course/view.php?id=1041456&lang=en


Beispiele aus Modul 1   ©Goethe-Institut

Links: Präteritum-Übung, Lückentext über deutsche UnternehmerInnen
Rechts oben: Wortschatzübung, Lückentext über die DE-IE Handelsbeziehungen
Beide mit Lösung im Anschluss 



Beispiele aus Modul 2
©Goethe-Institut

Links: Vorlage für ein 
Bewerbungsschreiben

Ü 2.3.G mein 
Bewerbungsschreiben

Rechts: Fragen für die 
Modulabschlussarbeit.

Die Fragen wurden erstmal als 
Hausaufgaben gegeben.

Ü 2.4.C wie war das Interview?



Beispiel aus Modul 3 
Ü Wie macht man Werbung? Beispiel: Videoclip

Links oben: Werbespot von Aspirin +C
Rechts: Dazugehörende Hörverstehen. Die Aufgabe besteht darin,

auf die Dialoge zu achten und Sätze in die richtige Reihenfolge 
bringen.  

©Goethe-Institut

©Goethe-Institut

http://www.youtube.com/watch?v=2jcc0qHx3wI


Herausforderungen

Positive Seiten
• Blended Learning / Teaching Ressourcen für den Präsenz- und 
Onlineunterricht. 

• Vielfalt an multimedialen Lernmaterialien mit verschiedenen 
Schwerpunkten (Wortschatz, Fachwortschatz und -Kenntnisse 
zum Thema Wirtschaft bzw. Deutsch-irische Beziehungen).

•Berücksichtigung von allen Fertigkeiten, vornehmlich 
schriftliche/mündliche Produktion. 

• Zusätzliche Ressourcen für das Selbststudium / die 
Vertiefung.

• Regelmäßiger Austausch in Gruppen, Gruppenarbeit zum 
Zwecke des Projekts. Projektarbeit mit Wettbewerb als 
Motivationsfaktor.

• Begeisterung der LN beim Kontakt mit den Unternehmen. 
Unkomplizierter “Unternehmensbesuch” durch Microsoft 
Teams. Dokumentation durch Aufnahmen/Transkript.

• Analytische und Kreative Ausarbeitung des 
Unterrichtsmaterials. Insofern: Zusammenspiel von Übung und 
kreativem unternehmerischem Schaffen. 

• Zeitlich aufwendig für LK und LN bzw. anstrengend, wenn die 3 
Module in einem Trimester abgeschlossen werden müssen.

• Zusätzlicher Stress bei den kurzfristigen Abgabeterminen. 

• Integrationsbedürftiges Material. Fehlende Übung in der 
Fertigkeit Hören und in Grammatikthemen. Viele Anlässe für die 

Sprachpraxis, aber wenige Strukturen vorhanden 
(Redewendungen / Beispieldialoge). 

• Schwierige Kommunikation mit der Moderatorin des  
Goethe-Instituts und den Unternehmern.

Organisatorischer Aufwand beim Erstellen/ Halten der Kontakten.

• Einsetzung von digitalen Übungen auf dem Moodleraum und 
technische Unterstützung der Studis können zeitaufwendig sein.  

• Generation Corona: Studis mit Lernschwächen und teilweise 
extrem binnendifferenzierte Klasse. LN mit Motivations- und 

Konzentrationsproblemen. Fehlende Kommunikation bzw. 
Misskommunikation in der Gruppen- und Projektarbeit.

• Unklarer Aufbau der Lernplattform im Bezug auf die 
Aufgabenabgabe. Zu viele ungenutzte Foren, kein bestimmtes 

Forum für die Aufgabenabgabe.           



Strategien

• Erste Stunde im Unterricht: Einführung ins Projekt und in die Lernplattform. 

• Erste Trimesterwoche: Einladung zum Kennenlernen der Plattform für LN und LK, 

organisiert vom Goethe-Institut.

• Bearbeitung von Übungen in Klasse, die funktional und relevant für die 

Modulabschlussaufgaben waren.

•Lange Aufgaben (Lückentexte, Schreibübungen) wurden als Hausaufgaben geben.

• Kontaktaufnahme mit den Unternehmen und Terminvereinbarung weit im Voraus.

• Beständigkeit bei der Kontaktaufnahme mit den Unternehmern (insb. mit ihrer 

Unerreichbarkeit klar kommen, andere Kontakten/Kanäle recherchieren).

•Nahe Betreuung von Studierenden in der Gruppen- und Projektarbeit.

•Anlässe und Austauschmöglichkeiten für die Gruppen im Unterricht schaffen.

• Blitzschnelle Korrekturen der Präsentationen vor dem Abgabetermin.

• Lernende loben und motivieren, in Stressphasen an ihr Durchhaltevermögen 

appellieren.



Fazit

1.Vielfalt an Lernmaterialien/ -Möglichkeiten 
für den Präsenz- und Onlineunterricht.   
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3. Verbesserungsbedürftiger Zeitplan 
bzw. Zeitmanagement. 

2. Projektarbeit und Rechercheaufgaben 
als Motivationsfaktor.

4. Bessere Koordination / Kommunikation unter 
den Akteuren: GI, Unternehmer, LN, LK.

5. Nahe Betreuung bei der Gruppenarbeit. 
Aufforderung darauf, die Online-Sprechstunde für 

Gruppenkoordination wahrzunehmen.

6. Zeit für die technische 
Unterstützung von LN einplanen.

1

2
3 7

8

7. Übersichtlichere Gestaltung der Räume auf der Lernplattform und 
klare Aufforderungen hinsichtlich der Aufgabenabgabe.

8. Messbares Feedback 
von den LN erhalten.



Fragen?
Anregungen? Kommentare? Eure Erfahrungen mit dem Projekt? 



CREDITS: This presentation template was created by Slidesgo, including 
icons by Flaticon, and infographics & images by Freepik. 
Please keep this slide for attribution.

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Weitere Fragen und Anregungen? 

Alberta Tagliacozzo*
albtagliacozzo@gmail.com 

*

http://bit.ly/2Tynxth
http://bit.ly/2TyoMsr
http://bit.ly/2TtBDfr

